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Rockerprozess: Polizei zeigt Präsenz
Stochern im Nebel am zweiten Verhandlungstag

\.vescn.

[/()f,: r:ndi'cus ,SChiiti!..F:! wurden. Auch von "Spekula­
tionen" war die Rede, als der
Staatsanwalt einen Zusam­
menhang zwischen den Er­
eignissen 2009 und denen an
der Rheinstraße von dieser
Woche herstellte. Rechtsan­
"Walt Jens Meggers erklärte:
"D:fu alles spielt keine Rolle
und ist für unser Verfahren
ohne Bedeutung."

Meggers betonte auf An­
frage unserer Zeitung in ei­
ner Erklärung, der Motorrad­
club "Bandidos Osnabrück((
stehe in keinerlei Znsam­
menhang mit der Explosion
an der Rlleinstraße.

Er sei sicher, dass sich das
Gericht nicht auf Spekulatio­
nen einlasse. Man müsse viel­
mehr die Frage stellen, wem
ein solcher Vorfall nutzen
könne oder welchen Ein­
druck er in der aktuellen Si­
tuation erwecken solle.

Richtung Staatsanwalt: "Wir
haben hier eine bestimmte
Aktenlage, und wir haben
Zeugenaussagen. Das gilt es
abzuwägen. Gibt es weitere
Zeugen zu Sachverhalten?"

Drei durch die Anklage ge­
forderte zusätzliche Zeugen­
aussagen von Polizeibeam­
ten hatten zuvor offensicht­
lich keine neuen Erkenntnis­
se gebracht, allenfalls jene,
dass nach zweieinhalb Jah­
ren Detailfragen zu gerichts­
relevanten Fragen einem Sto­
chern im Nebel gleichkom­
men. Schließlich stellte der
Staatsanwalt, der sich ein
Wortgefecht mit den Vertei­
digern lieferte ("Warum la­
chen Sie?", "Sie brauchen
mich nicht zu belehren"),
mehrere Beweisanträge, clie
von den vier Rechtsanwälten
unisono als "überflüssig" und
"nicht von Belang" bewertet

ger gibt es keine ausreichen­
den Gründe oder gar Beweise
für "diese Vermutung". Tat­
sächlich war das Verfahren
ursprünglich schon einge­
stellt worden.

Der Vorsitzende Richter
sagte zwischenzeitlich in

Die Polizei war vor dem Amtsgericht Osnabrück und in Saal
215 präsent. Foto: Jörn Martens

angeklagte Quartett - Män­
ner im Alter von 33, 53, 42
und38 Jahren - imJahr 2009
aufgrund eines gemeinsa­
men Tatplans den Wagen in
Brand gesteckt, um den Be­
sitzer des Fahrzeugs zu de­
mütigen. Laut der Verteidi-

im Verfahren wegen des Vor­
""urfs gemeinschaftlicher
Brandstiftung. Im Vorfeld
der Verhandlung waren Ein­
lasskontrollen sowohl am
Haupteingang als auch vor
dem Gerichtssaal selbst an­
geordnet worden. Zudem wa­
ren Polizeibeamte vor dem
Gerichtsgebäude wie auch im
Saal in Zivil als Zuhörer prä­
sent. Hintergrund: Durch die
Detonation eines Gegenstan­
des an der Rlleinstraße in Os­
nabrückwurden in der Nacht
zum Donnerstag die Fenster­
scheiben von zwei Gebäuden
beschädigt. Betroffen waren
dabei auch Räumlichkeiten
der "OG Brotherhood" - ei­
ner Bruderschaft-Gruppie­
rung, die der Streetgang- be­
ziehungsweise Rockerszene
zugeordnet ,vird.

Nach Auffassung der
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